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Im Zuge des vom Ministerium für
Soziales, Gesundheit, Integration
und Verbraucherschutz des Landes
Brandenburg (MSGIV) geförderten
Projektes wurde ein Fortbildungs-
design für Lehrerinnen und Lehrer
der Primar- und Sekundarstufe
erarbeitet. Dessen Ergebnis soll die
Gründung von Mensa AGs sowie die
langfristige Steigerung der
Akzeptanz und Teilnahmequote an
der Gemeinschaftsverpflegung sein.

Ziel einer Mensa AG:
Eine ausgewogene Ernährung in der
Schule trägt zum Wohlbefinden, zur
Leistungsfähigkeit und Gesundheit
der Kinder und Jugendlichen bei. In
der Schule können die Grundpfeiler
für das spätere Essverhalten und die
Esskultur gelegt werden. Eine
Mensa AG will diese im positiven
Sinne für die ganze Schul-
gemeinschaft fördern. Durch einen
partizipativen Prozess wird die
Herausforderung bewältigt, eine
zufriedenstellende, qualitativ hoch-
wertige, gesunde und ökonomische
Schulverpflegung anzubieten, die
schmeckt. Eine Mensa AG sollte
zudem den Anspruch haben, die
Ernährungs- und Verbraucher-
bildung an den jeweiligen Schulen
zu fördern, um Kinder und
Jugendliche nachhaltig für dieses
Thema zu sensibilisieren.

Gründung von Mensa AGs im Rahmen 
der Qualitätsoffensive Schulverpflegung 

im Land Brandenburg
Ein staatlich anerkanntes Ergänzungsangebot zur Lehrkräftefortbildung

der Universität Potsdam (Lehreinheit für Wirtschaft-Arbeit-Technik)
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Macht Mittagessen schlau?

Im Aufbaumodul II stehen sechs
fächerübergreifende Unterrichts-
module zur Wahl, die sich
insbesondere für den Unterricht in
den Jahrgangsstufen 5 bis 10 eignen.
Sie zeigen auf, welche Ver-
knüpfungsmöglichkeiten es zum
Thema gesundes Schulessen gibt.

Als Unterstützung für Lehrkräfte
entstand eine vielfältige Methodenbox
inklusive Handlungsempfehlungen und
Unterrichtsmodule, um die Heraus-
forderungen einer Mensa AG-
Gründung meistern zu können.
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